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SPORTAMT DIVERSES

Th{ma: I Gestaltung eines Skinachmittags

Sülls; 1. - 4. Klasse
5. /6. Klasse
Sek. / Real

Schwerpunkte / Ziele:

++ Gruppenweise (verantwc-rl.bewusstes Skifahrenj

++ "Orientierungslauf1 (sich orientieren)

++ Postenarbeit (etwas gemeinsam erarbeiten)

Was

"Orientierungslauf

Im bekannten Sldgeländi
werden Arbeitspos

einige OL-Posten
"gesetzt".

Alle Posiert anfahren

ohne Zeitdruck

Folgende PostenbeSchreibungen sind als

Beispiele gedacht resp. als Denkanstösse

Posten 1

" Gruppe nsâalom"

Start von A - Zeil läufl - zum
I. Tei des Laufes; dort gibt
A durch Pfiff den Start fur B,
welcher nun bis zu A fahrt
und mit Handschlag A
we iterschicki zum 2. Teil
des Laufes; dann wiederholt

sich der Ablauf: A
pfeift. C startet, übergibt an
B und B übergibt wieder an
A usw.

A pfeift an 4 Orten; B.C und
D pfeifen nur am Schluss im
Ziel.
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p
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Wozu/Warum Humus

Gruppenweises Skifahren ©
- Je nach Schulstufe ev. Arbeitsposten

durch Lehrerin geführt

- Gruppenerlebnis B
- Verantwortung UberOL

- Posten
nehmen

- HS- Regeln bekannt
machen

A
kein Rennen

Pfeife für Start der
folgenden Fahrer

Kooperation und
Fairness

Gruppenerlebnis

Ygriante:

AJ3.C und D

starten je bei
einem
Teilabschnitt.

Zeitnehmer
kann am Ziel
den Start mit
Zeichen
(Stock)
geben.

Im Normal-
fall mit
Starter
Zeitnehmer
Torwarte

Was

Posten 2

"Koordination"

6 verschiedene Aufgaben
sind im Rahmen eines

Würfelspieles zu erfüllen.
Zum Teil sind Gruppenarbeiten

gefragt oder
aber jeder der Gruppe
muss alle Uebungen
durchführen.

Die Gruppe muss
21 Punkte erreichen, um
den Posten zu erfüllen,

Posten 3 |

"Technik"

Die Gruppe bespricht sich
wie sie die gestellte
Aufgabe lost:

4 technische Fahrformen
in der Gruppe vorfahren

Posten 4 |

"Werbespot"

Videowerbung für eine

neuartige Skitechnik

Wie

JL
ObcracrW M t» âltüO. «~< * St.

0 o

1

Pflugscfiwingen

Zorn Beispiel:

Offenes Parallelschwingen

iL

Umsleigeschwingen

Aufzeichnung mit einer Videokamera

Wozu/Warum

Geschicklichkeil
auf
Skiern

Zusammenarbeit in
der Gruppe

Glücksfaktor
bestimmt Intensität der
Postenarbeit

Problemlösung

Auseinandersetzung
mit der Technik

Sauberes Vorfahren

Wetteifern mit anderen

Gruppen

Plauschposten

Möglicher Beitrag für
Abendgestaltung

Hinweis

Würfel¬
vorlage:

nur Blatt
Papier zur
Summenbüd-

ung und ein
Bleistift

Bewertungskriterien

bekanntgeben.

(z.B. gem.
J+S mit4Pt.
für "sehr gut"
usw.)

ev. Schmink-
utensilien

Achtung vor
Kälie (Video)

17. Kantonales
Lehrervolleyballturnier

29 Mannschaften beteiligten

sich am 17. Kantonalen Lehrer

volleyballturnier, das am Sarm-

tag/Sonntag,30./31.Oktober1993,
in vier Turnhallen der Kantonalen
Sportanlagen Sand in Chur statt
fand. In jeder Hinsicht ausgezeich
net organisiert wurde der Anlass.

in dessen Verlauf mehr als 100

Partien ausgetragen werden mus-

Jürg Kurath

sten um die beiden Kategoriensieger

zu ermitteln, unter der Leitung
von Christian Gartmann und
Johannes Buchli vom VBC Felsberg.
Als klar beste Mannschaft des
traditionell im Herbst durchgeführten
Mixed-Turn iers erwies sich dabei
das Team aus «Küblis», das keinen

einzigen Satz verlor und zeitweise
attraktiven Volleyballsport zeigte.

Ranglisten

Beitrag von Hans Ivlichel Steiner, Seewis

Kategorie I
1. Küblis
2. Schanfigger Smasher
3. Schüalerschregg
4. Felsberg
5. Sandorkan
6. Chur 7
7. Klosters
8. Landquart
9. Shok-o-Blok

10. Frauenschule

Kategorie II
1. The mamas and the papas
2. UZ
3. EMS Schiers
4. Flims 40
5. St. Moritz
6. Samedan II
7. Antipasta
8. Antiblocker
9. Pizzaschnipo Team

10. Giacometti
11. Giacometti-Frösch
12. Samedan I
13. Thusis/Domleschg
14. Bonaduz
15. San Diegos
16. QLMVP
17. Kanti
18. Davos
19. Ojeoje
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